
LAATZEN. Ein Nachmittag vol-
ler Shopping, Stil und guter Lau-
ne erwartet die Besucherinnen

MITMACHEN UND
VERKAUFEN

Wer selbst verkaufen möchte,
kann sich einen Indoor-Stand im
Leine Center sichern. Für 35
Euro (privat) oder 45 Euro (ge-
werblich) steht eine4-Meter-Flä-
che zur Verfügung – ausrei-
chend Platz für einen Tapezier-
tischundeineKleiderstange.Die
benötigte Ausstattung ist selbst
mitzubringen. Weitere Informa-
tionen und Anmeldung unter
www.frauen-sache.com.

2 Frauenflohmarkt-Freunde soll-
ten sich zudem den Folgetermin
für den Frauenflohmarkt im Pla-
netencenter Garbsen am Sonn-
tag, 9. November, vormerken.

am Sonntag, 2. November, vin
12 bis 17 Uhr beim Frauenfloh-
markt „FrauenSache“ im Leine

Center Laatzen. Wer auf der Su-
che nach einemneuen Look, be-
sonderen Kleidungsstücken,
Vintage-Schätzen oder handge-
fertigten Produkten ist, wird hier
fündig. In gemütlicher Atmo-
sphäre des Shopping-Centers
können die Gäste wetterunab-
hängig stöbern, anprobieren
und sich inspirieren lassen.

VIELE ANBIETERINNEN
MACHENMIT

Der Frauenflohmarkt lädt zum
Bummeln mit Freundinnen, zu
einer entspannten Kaffeepause
und zum geselligen Austausch
ein. Zahlreiche Anbieterinnen
präsentieren außergewöhnliche
Artikel. Der Eintritt kostet 3 Euro.

Frauenflohmarkt zu Gast
im Leine Center Laatzen
Zahlreiche Anbieterinnen präsentieren am 2. November außergewöhnliche Artikel
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PATTENSEN. Ein neues Pro-
gramm soll die Schülerinnen
und Schüler der Calenberger
Schule in Pattensen in Bewe-
gung bringen: In der zweiten
großen Pause wird dort jetzt zu
Discomusik zum Tanzen gela-
den. Damit wollen Schulleiterin
Marita Kappeler und ihre Stell-
vertreterin Inken Steinfelder die
Gemeinschaft inder Schule stär-
ken – und eine Alternative zur
Handynutzung anbieten, die in
der Pause dann konsequent ver-
boten ist. Die häufige Handy-
nutzung der Schülerinnen und
Schüler sei in den vergangenen
Jahren zum Problem geworden,
sagen Kappeler und Steinfelder.
Damit meinen die beiden

Schulleiterinnen auch die Fit-
ness und das Körpergefühl der
jungen Generation. „Vielen
Kindern fehlt schon in den ers-
ten Klassen diese früher noch
üblicheKörperspannung indem
Alter“, erläutert Steinfelder.
Beim Sport seien viele jüngere
Schülerinnen und Schüler unge-
wöhnlich früherschöpftundbe-
herrschten grundlegende
Übungen wie Purzelbäume
nicht mehr.
Um solche Verhaltensmuster

aufzubrechen, hatten Kappeler
und Steinfelder jüngst zu einem
Tanzworkshop eingeladen – mit

finanzieller Unterstützung der
Klosterkammer und der Stif-
tung Pro Chance. „Wir bewe-
gen Schule“ heißt das Projekt.

BEIM TANZEN DEN KÖRPER
BESSER KENNENLERNEN

EineWoche langhabendie 216
Schülerinnen und Schüler eine
Choreografie
geprobt und
schließlich
auch gemein-
sam aufge-
führt. „Das
hat die ganze
Atmosphäre
an der Schule
verändert“,
sagtKappeler.
Viele der

Teilnehmen-
den seien
erstmals aus
sich heraus-
gekommen und hätten ihren
eigenen Körper neu kennenge-
lernt. Dadurch habe auch ihr
Selbstvertrauen zugenommen.
Doch werden die Schülerinnen
und Schüler auch das neue re-
gelmäßige Bewegungsange-
bot annehmen – und das Han-
dyverbot akzeptieren?
Der 16-jährige Lucas lobt das

Projekt. „Die Tanzwoche war

super. Ich war am Anfang ex-
trem nervös, aber dann hat es
Spaß gemacht“, sagt er. Als
„schöne Erfahrung“ be-
schreibt er auch das in der Wo-
che entstandene Gemein-
schaftsgefühl. Ihn störe das
Handyverbot nicht, meint Lu-
cas. Doch nicht alle sind so be-
geistert. Eine Schülerin erzählt,

dass sie bis-
her in der
Pause mit
ihrer Mutter
häufig über
WhatsApp
Nachrichten
ausge-
tauscht habe
–was sie jetzt
vermisse.

PLANUNG
FÜR ANBAU
DER SCHULE
GEHT VORAN

Tatsächlich ist die Handynut-
zung nur auf dem Pausenhof
der Calenberger Schule verbo-
ten. Auf dem Pausenhof der be-
nachbarten KGS Pattensen ist
sie erlaubt – und seit rund zwei
Jahren werden dort in einem
Container auch Kinder und Ju-
gendliche der Calenberger
Schule unterrichtet.

„Vielen Kindern fehlt
schon in den ersten
Klassen diese früher

noch übliche
Körperspannung

in dem Alter.“
Inken Steinfelder
stellv. Schulleiterin

Disco statt Handy an
der Calenberger Schule
NEUES BEWEGUNGSANGEBOT in den Pausen soll körperliche Fitness fördern

„Wir können unseren Schüle-
rinnen und Schülern das Handy
dort dann schlecht verbieten“,
sagt Steinfelder.
Der Aufbau des Containers

war nötig, weil 2023 die Außen-
stelle der Calenberger Schule in
Laatzen aufgelöst wurde und
seitdem alle Schülerinnen und
Schüler am Standort in Patten-
sen unterrichtet werden. Die
Containerlösung wird auch
noch einige Jahre so bleiben
müssen: Die Stadt hat die Nut-
zung des KGS-Schulhofs zu-
nächst bis 2031 genehmigt.
Die geplante Erweiterung des

GebäudesnachSüdenundWes-
ten geht allerdings voraussicht-
lich noch in diesem Jahr einen
großenSchritt voran. InderRats-
sitzung am 4. Dezember soll der
Bebauungsplan für die Erweite-
rung beschlossen werden. Ins-
gesamt soll die Schule zusätzli-
che 1700 Quadratmeter Nutz-
fläche bekommen.
Für eine Entlastung beider

Schulen wird auch die zeitnahe
Eröffnungder großenSporthalle
sorgen, die zwei Jahre lang we-
gen einer grundlegenden Sanie-
rung geschlossen war. „Wir
freuen uns. Die geschlossene
Sporthalle hat unsere Bewe-
gungsförderungnoch zusätzlich
erschwert“, sagt Steinfelder.

Freuen sich über das neue Bewegungsprogramm: Schülerinnen und Schüler der Calenberger Schule. Foto: Tobias Lehmann

Erst Rekorddefizit, jetzt mit
1,7 Millionen Euro im Plus
Gute Nachrichten mit Blick auf den Haushalt für das Jahr 2024. Schreibt
Hemmingen beim Etat 2025 auch wieder schwarze Zahlen?

HEMMINGEN. Im Jahr 2024
noch erreichte die Stadt Hem-
mingen mit ihrem Haushalt ein
Rekorddefizit. Dochnun sind aus
den roten Zahlen schwarze ge-
worden.Was bedeutet das? Die-
se Redaktion fasst wichtige As-
pekte zum Thema in Fragen und
Antworten zusammen.

Was ist genau passiert?
Anfangs plante die Stadt, für das
Jahr 2024 etwa 6,8 Millionen
Euro mehr auszugeben, als sie
hat – ein Rekordwert. Jetzt wur-
de bekannt, dass schwarze Zah-
len im vorläufigen Jahresergeb-
nis stehen: ein Plus von etwa 1,7
Millionen Euro. Ulff Konze (CDU)
sagte in einem Ratsausschuss,
Hemmingen habe einen „Euro-
paleague-Platz, fast Champions
League“ erreicht. Betrug 2024
das Plus beim Gewerbesteuer-
aufkommen in der Region Han-
nover durchschnittlich 1,7 Pro-
zent, erreichte Hemmingen
einen Wert von etwa 10,7 Pro-
zent.

Wie kommt das?
Christian Schwalgun, er leitet die
Abteilung Finanzen in der Stadt-
verwaltung, verweist auf Mehr-
einnahmen bei der Gewerbe-
steuer. 2024 wurde das Wachs-
tumschancengesetz eingeführt,
das die deutscheWirtschaft stär-
ken soll. „Wir sind bei der Haus-
haltsplanung 2024 bei der Ge-
werbesteuer pessimistisch he-
rangegangen“, sagte Schwal-
gun. „Ich hatte befürchtet, dass
mir die Gewerbesteuer abhaut.“

Können die Bürger und Bür-
gerinnen in Hemmingen nun
mit Steuersenkungen rech-
nen?
Nein, denn für das laufende Jahr
sieht es nicht so gut aus. Die Ein-
nahmen bei der Gewerbesteuer
und der Einkommensteuer sind
zwar ebenfalls höher als erwar-
tet, aber nicht so hoch, dass der
Haushalt 2025 ausgeglichen ist.
Immerhin sei das Defizit nicht
mehr so hoch wie am Jahresan-

fang mit 7,2 Millionen Euro,
heißt es seitens der Stadt. Da-
mals noch ein Rekorddefizit sind
es Schwalgun zufolge inzwi-
schen 3 Millionen Euro weniger.

Seit dem Jahr 2011 war die
Gewerbesteuer konstant ge-
blieben, doch zum 1. Januar
2025 hatte die Stadt Hem-
mingen den sogenannten
Hebesatz um 20 auf 420 Pro-
zentpunkte erhöht. Wan-
dern Firmen deshalb ab?
Nein, sagt Bürgermeister Jan
Dingeldey (CDU). Die Stadtver-
waltung habe im Vorfeld der
Steuererhöhung Gewerbetrei-
bende zu einem Informations-
abend ins Rathaus eingeladen
und sie über die Hintergründe
informiert. Zudem seien einzel-
ne Gespräche mit sogenannten
Stakeholdern geführt worden.
Kritik habe es daher nur von ein
oder zwei Gewerbetreibenden
gegeben. Die Stadt rechnet
durch die Steuererhöhung mit
jährlichen Mehreinnahmen von
etwa 545.000 Euro.

Bei der Grundsteuer A für
land- und forstwirtschaftli-
ches Vermögen könnte sich,
so hieß es imMärz, im Laufe
des Jahres noch etwas än-
dern. Wie sieht es aktuell aus?
Laut Stadtverwaltung sind wei-
terhin Fälle beim Finanzamt un-
geklärt. Der Hebesatz für die
Grundsteuer A bleibt deshalb

mit 470 Prozentpunkten vorerst
unverändert. Der Hebesatz für
die Grundsteuer B hingegen –
sie betrifft die meisten Grund-
stücke inHemmingen–war zum
1. Januar 2025 von 595 auf 727
Prozentpunkte gestiegen, doch
das hing mit der Grundsteuerre-
form zusammen. Diese soll – so
heißt es im Amtsdeutsch – auf-
kommensneutral sein. In Hem-
mingenwird, sodie Tendenz, die
Summe 2025 trotz eines höhe-
renHebesatzesmit etwa5,2Mil-
lionen Euro genauso hoch sein
wie 2024. Die Grundsteuer B ist
für bebaute und nicht bebaute
private und gewerbliche Grund-
stücke zu zahlen.

Wie hoch ist der Schulden-
stand?
Lag er zum Jahresanfang bei et-
wa 74,8 Millionen Euro, rechnet
die Verwaltung zum Jahresende
mit etwa 94,8 Millionen Euro.
Hierfür zahlt die Stadt allein die-
ses Jahr 1,2 Millionen Euro an
Zinsen. Die Schulden steigen je-
des Jahr.Warenes2023nochet-
wa 63,9 Millionen Euro, kletter-
te die Summe 2024 bereits auf
rund 70,5 Millionen Euro.

Wie fällt die Prognose der
Stadtverwaltung für das
Jahr 2026 aus?
Die Stadt kann ihren Haushalt
weiterhin nicht ausgleichen –
voraussichtlich auch die Jahre
danach nicht.

Mehr Geld als erwartet: Das entlastet den defizitären Haushalt der
Stadt Hemmingen ein wenig. Symbolfoto: Karl-Josef Hildenbrand

*Alle Artikel solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine
Haftung. Alle Preise sind in Euro incl. MwSt. Abgabe in haushalts-
üblichen Mengen. Abbildungen ähnlich. Diese Angebote gelten

nur in den nachfolgenden werbenden Märkten:

Teigtaschen „Krasnaja zena“mit
Schweinefleischfüllung, 1 kgPack

Würstchen „Sosiski Doktorskie“
1600 g Pack, 1 kg = 6,25

Nudelgericht mit Hühnerfleisch-
geschmack „Yum-Yum“ 30 x 60 g
1800 g Pack, 1 kg = 7,78

Eingelegte Gurken
„Hrustjaschie“ 900 ml Gl,
Abtr. 1 kg = 4,43

Buchweizen mit Dampf
behandelt 800 g Btl.,
1 kg = 2,24

Teigtaschen „Pelmeni Stolovye“
mit Hühner- und Schweinefleisch-
füllung 2 kg Btl, 1 kg = 2,30

Körniger Frischkäse „Tvorog
derevenskij“ 16% oder 30% Fett
i.Tr. je 600 g Pack, 1 kg = 5,99

Schweinespeck versch.
Sorten je 100 g, 1 kg = 11,90

Krakauer pikant Mercur
„Kolbasa Otbornaja“, geräuchert
600 g Pack, 1 kg = 8,34

Lachs-/Schwarzkaviar „Tsarska-
ya Kaviar“ - Imitat aus Fischfond
undAlginathülle je 220 g Gl,
1 kg = 11,32

Geflügelwürstchen „Sosiski iz
kurinogo mjasa“ geräuchert

450 g Pack, 1 kg = 7,76

Brühwurst – Ring, mittelgrob, ge-
räuchert „Kielbasa wiankowa“ 100 g,

1 kg = 8,50

Brühwurst „Kolbasa Wkusnaja“
nach Krakauer Art geräuchert

600 g St, 1 kg = 9,17

Konfekt aus Schaumzuckerware
mit Vanille-/Sahnegeschmack

je 230 g Pack, 1 kg = 9,96

Teigtaschen mit
Kartoffelfüllung,
tiefgefroren 1 kg Btl.

Saure Sahne
30% Fett

380 g Becher,
1 kg = 6,29

TOP ANGEBOT TOP ANGEBOT

HAMMER PREIS

HAMMER PREIS

HAMMER PREIS

60 G PACK.

1 GLAS

1 PACKUNG

1800 G KARTON

6 GLÄSER

8 PACKUNGEN

3.99 10,-

14,-

10,-

11,-

4.59

3.59

1.19

5.00

2.49

3.49

0.85

5.50

2.29

4.79 2.39

0.45

1.99

1.79

Gültig ab Montag 03.11. bis Samstag 08.11.2025*
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